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Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner Correſpondent ſchreibt uns heute
Das politiſche Leben iſt in di Tagen einäußerſt reges. Der Fuſion der beiden linken Parteien

ſind Freitag und Sonnabend die Parteitage gefolgt,
welche definitiv die Gründung der „deutſchen freiſinnigen“
Partei vollzogen haben. Als Gegenſtück hierzu iſt das
Weh re Bismarcks in den parlamentariſchen

ampf zu verzeichnen, welches das politiſche Intereſſe bei
reund und Feind in außergewöhnlichem Maße in An

pruch nimmt. Der Kanzler macht ganz den Eindruck, alsob er ſeine frühere Friſche und an a wieder ge
wonnen habe und als ob er beabſichtige, ſich mit Energie
und Luſt an den politiſchen Kämpfen perſönlich zu be-
theiligen. Er erſcheint in ſeiner Kraft wie neugeboren:
die Kur des Profeſſors Schwenniger ſcheint doch von
gutem Einfluß geweſen zu ſein; denn Bismarck iſt ſchon
immer in früher Morgenſtunde auf ſeinem Poſten, um

11 Uhr hatte er am Donnerstag Audienz bei dem Kaiſer,
und am Sonnabend war er Punkt 11/, Uhr im Reichs-
tage, um hier zum Unfallverſicherungsgeſetz das Wort zu
ergreifen, während die meiſten Abgeordneten noch unter
wegs waren und erſt allmälig während der andert

Rede Bismarcks den leeren Saal füllten.
Am Nachmittage konnte man den Kanzler ein Anblick,
den man ſeit 12 Jahren nicht gehabt im Thiergarten
ſpazieren reiten ſehen. Kurz er iſt wieder der alte,
dem man es anmerkt, wie ſehr es ihm am Herzen liegt,
ſeine ganze Kraft der Sache zu widmen und zu erhalſen.
Beſonders iſt auch der Jnhalt ſeiner Rede
dazu angethan, Alle davon zu überzeugen, daß eine ſtarke
kräftige Hand das Staatsruder hält, daß er dabei aber
auch das Beſtreben hat, Rückſicht auf das Parlament zu
nehmen, und in verſöhnlicher, ſachlicher Weiſe mit dem-
ſelben zu verhandeln. Es iſt gut, daß der Kanzler aus
ſeiner Einſamkeit zurückgekehrt iſt und ſich wieder dem
politiſch- parlamentariſchen Leben zurückgegeben hat. Es
würde für die weitere politiſche Entwicklung von außer-
ordentlichem Vortheil ſein, wenn ſeine Geſundheit es ihm
geſtattete, während der ganzen Reichstagsſeſſion thätig zu
ſein und ſich perſönlich an den politiſch parlamentariſchen
Arbeiten zu betheiligen. Schon die wenigen Tage, namentlich ſeine vorgeſeige Rede, haben hingereicht, um ihn

dem Reichstag näher zu bringen und ſelbſt die Oppoſition
milder gegen ihn zu ſtimmen oder gar zu ent
waffnen. Der Eindruck ſeiner Perſönlichkeit würde in der
Folge von außerordentlich günſtiger Wirkung auf die Par
teien ſein und gewiß manche Vorurtheile und Verſtimmungen
beſeitigen helfen. Man leſe nur die vorgeſtrige Rede und
vergleiche hiermit die Anſprache, die Rickert vorgeſtern
Abend an den ſezeſſioniſtiſchen Parteitag gehalten hat,
worin er es als Zweck der Vereinigung bezeichnete, der
„immer mehr hervortretenden Reaction“ entgegenzutreten.
Dieſe Redensart ſcheint, obwohl ſie ſchon ſehr abgenutzt
iſt, noch immer Eindruck zu machen: und doch, wenn man
die vorgeſtrige Rede Bismarcks hierauf hin prüft, ſo muß
ſw jedem unbefangen Denkenden die vollſtändige Wider-
innigkeit jener Reactionsriecherei aufdrängen. Bismarck
hat vorgeſtern mit echtem Freiſinn als weitblickender Staats
mann geſprochen und die Nothwendigkeit des Parlaments
anerkannt. Freilich aber genügt dieſe Anerkennung den
„Freiſinnlern“ nicht; ſie wollen, daß das Parlament re
giert und der Regierung die Richtung in der Politik
vorſchreibt, während Bismarck es nur als Aufgabe des
Parlaments betrachtet, zu verhindern, daß ſchlechte Ge-
ſetze zu Stande kommen und zu bewirken, daß die am
grünen Tiſch ausgearbeiteten Regierungsvorlagen gewiſſer-
maßen durch die Lebenserfahrung der Volksvertreter de-
ſtilirt und verbeſſert werden. Hier ſteht Syſtem gegen
Syſtem. Letzteres iſt aber wirklich keine Reaction, wäh-
rend erſteres das Streben nach einer gefährlichen Neuer-
ung iſt. Daß das Volk ſich nach der Parlamentsherr-
ſchaft ſehne, wird Niemand im Ernſt behaupten können.
Das Programm Bismarcks erſcheint um ſo volksthümlicher,
als er es als Aufgabe der Politik bezeichnet, mehr die
wirthſchaftlichen und ſocialen Jntereſſen zu pflegen und
etwas mehr Staatsſocialismus zu treiben. Hoffentlich läßt
es Bismarck mit dieſem erſten Auftreten nicht bewenden,
ſondern von wird er immer von Neuem Gelegenheit
ergreifen, um dieſe Jdeen ausführlicher zu begründen und
zu vertreten. An zunehmendem Verſtändniß auf Seiten
der weiteſten Schichten des Volkes wird es ihm dann
gang nicht fehlen und der ſchließliche Erfolg wird dann
ſicherlich auf Seiten der von ihm gepredigten praktiſchen
Politik und geſunden Vernunft ſein.

Ueber die Ausſichten der Unfallverſicherungs-
vorlage in der bevorſtehenden Kommiſſionsberathung
ſpricht ſich die „Nationall. Corr.“ im Ganzen hoffnungs
voll aus. Sie faßt den Eindruck der Reichstagsverhand-
lungen dahin zuſammen, daß eine große Mehrheit die feſte
Abſicht und das ernſte Streben habe zu einem poſitiven
d niß zu gelangen. Unverſöhnliche Gegenſätze inner-der auf dem Boden der ſozialpolitiſchen Reform

ehenden Parteien ſeien nicht vorhanden. Nur auf die
Mitwirkung der „freiſinnigen Partei“ und der Sozialde
wokraten würde man von vornherein verzichten müſſen.

ür ſämmtliche übrigen Parteien aber, von den Kon-
ervativen bis zur Volkspartei, würde man nicht daranverzweifeln därſer, daß diesmal der Boden der Ver-

tändigung gefunden wird.
Es ſind freilich in den Einzelheiten, und zwar keineswegs

blos in nebenſächlichen Fragen, noch ſehr viele und ſehr ſchwer
wiegende Meinungsverſchiedenheiten vorhanden, und die Parteien
der Mehrheit werden ſämmtlich darauf verzichten müſſen, in
allen Punkten ihre Meinung vollſtändig durchzuſetzen. Sie wer
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den ſich alle zu mehr oder minder großer Nachgiebigkeit und
Opferwilligkeit verſtehen wir auch die Regierung hat ver
ſichert, die Verſtändigung ihrerſeits durch jedes mögliche Ent
egenkommen fördern und ſich nicht auf alle Einzelheiten der
orlage ſteifen zu wollen. Es iſt ſonach nicht daran zu

Wagte n, daß die Kommiſſionsberathung allerſeits mit dem beſten
illen beginnt. Was die entſcheidenden Punkte betrifft, um

welche ſich die Verſtändigungsverſuche fernerhin drehen werden,
ſo ſind als ſolche aus der Plenarverhandlung im Reichstag na
mentlich die folgenden ſcharf hervorgetreten: Die vorgeſchlagenen
Berufsgenoſſenſchaften wurden faſt von allen Rednern für einen
viel zu complicirten, ſchwerfälligen und weitſchichtigen Apparat
r der verhältnißmäßig geringen Aufgabe, die ſie zu löſen
haben, erklärt. Der Kreis der verſicherungspflichtigen Perſonen
wurde zu eng begrenzt gefunden; namentlich wurde die Herein-
ziehung der Bauhandwerker und in weiterer Folge auch der land
und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter gewünſcht. Das Umlagever-
fahren zu Deckung der Koſten wurde als ein gänzlich unſolider
und unter Umſtänden gefährlicher Vorſchlag von keiner Seite in
Schutz genommen. Von liberaler Seite wurde der Ausſchluß der
Privatverſicherung lebhaſt bekämpft als durch keinerlei weder
praktiſche noch prinzipielle Geſichtspunkte genügend gerechtfertigt.
Auch die Ueberweiſung der Unfallkranken während der erſten
dreizehn Wochen an die Krankenkaſſen wird noch ſtarken Wider-
ſpruch begegnen. Das ſind die hervorragendſten Gegenſtände
des Streits, die nunmehr die Kommiſſion in erſter Linie be
ſchäftigen werden. Möge über deren Berathungen ein günſtiger
Stern walten!“

Dem Herrenhauſe iſt ein Entwurf eines Geſetzes, betreffend
den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes, vorgelegt wor-
den: 8 1. Der Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes iſt von der
Beibringung eines Prüfungszeugniſſes abhängig. 8 2. Zur Er-
theilung des Prüfungszeugniſſes ſind befugt: 1. die vom Staate
beſtellten oder beſtätigten Prüfungskommiſſionen, 2. die vom
Staate eingerichteten oder anerkannten Hufbeſchlags-Lehranſtalten,
3. die Militärſchmieden welchen die Befugniß beigelegt wird.
8 3. Die Beſtimmungen über den Jnhalt der Prüfungszeugniſſe
und die Vorausſetzungen ihrer Ertheilung werden im Wege des
Reglements erlaſſen. 8 4. Perſonen, welche das Hufbeſchlag-
gewerbe bis zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes ſelbſt
ſtändig oder als Stellvertreter S 45, 46 der Reichs Gewerbe
ordnung) betrieben haben, bleiben auch ferner dazu berechtigt.
8 5. Die Miniſter für Handel und Gewerbe und für Landwirth-
ſchaft, Domänen und Forſten werden mit der Ausführung dieſes
n beauftragt. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1885
in Kraft.

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ging
in ihrer Sitzung am Sonnabend auf den ausgeſetzten Para
graphen 9 und die folgenden des Einkommenſteuer
geſetzes zurück. Die „N. Pr. Ztg.“ berichtet über die
Sitzung Folgendes:

Der 8 9 (Definirung des Begriffs „Kapitalvermögen“) wird
ohne Diskuſſion angenommen. Jm S I16 wird das „Einkommen
aus Grundvermögen“ beſtimmt. Abg. Frhr. v. Zedlitz bemerkt,
daß nach dent der Deklaration ins Geſetz die Beſtimmungen
für die Berechnung des Einkommens aus Grundvermögen, Handel,
Gewerbe und Pachtungen (8, 11 und 12) im Jntereſſe der Steuer

flichtigen viel detaillirter ſein müßten, als in der Vorlage. Ertellt eine Anzahl dies bezweckender Anträge. Doch wird von
verſchiedenen Seiten zwar die Nothwendigkeit einer größeren
Spezifikation zugeſtanden, jedoch bemerkt, daß dieſe beſſer in der
Jnſtruktion als im Geſetz Platz finden müſſe. Die Anträge
v. Zedlitz werden zum Theil zurückgezogen und der Paragraph
mit kleinen Aenderungen z. B. daß für nicht vermiethete,
ſondern vom Eigenthümer ſelbſt bewohnte oder benutzte Gebäude
das Einkommen nach dem Miethsertrage zu berechnen iſt an
genommen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
vor einiger Zeit in den nördlichen Landestheilen, beſonders
in der Provinz Schleswig-Holſtein, durch Vermittelung
der höheren Eiſenbahn-Behörden Umfrage halten laſſen,
ob ſich nicht der Verbrauch von Kohlen aus dem
weſtfäliſch-niederrheiniſchen Bergrevier dadurch
ſteigern und der engliſchen Konkurrenz ſich dadurch begegnen
ließe, daß die Frachtſätze erniedrigt würden. Von
den befragten Handelskammern hat indeß, anſcheinend als
erſte, die von Flensburg erklärt, daß der Staat bei der
Eiſenbahnfracht- Berechnung unter den Selbſtkoſtenpreis
hinabgehen müſſe, wenn er weſtfäliſche Kohle villiger nach
SchleswigHolſtein liefern wolle als die Engländer. Ob
ſich die Staatsbahnverwaltung im Intereſſe dieſer bedrängten
Induſtrie zu dieſem Zugeſtändniß wird entſchlieſten können,
iſt noch fraglich.

und Peitz wird berichtet:
Jm Allgemeinen kann das Geſchäftsjahr 1883 als ein

zufriedenſtellendes bezeichnet werden. Speziell die Tuch-
fabrikation hat in Kottbus und Peiß ſowohl in der Sommer-
als in der Winterſaiſon gute Reſultate erzielt. Für den Kottbuſer
Tuchmarkt iſt die erfreuliche Thatſache zu konſtatiren, daß ſüd-
amerikaniſche Waarenimporteure dem hieſigen Fabrikat ein
größeres Jntereſſe zuwenden, während ſie bisher die belgiſche
und engliſche Waare bevorzugten. Nicht allein, daß Beziehungen
mit den Vermittelungsplätzen Hemburg und Paris angeknüpft
worden, die bereits gute Reſultate ergaben: es ſind auch direkte
Beziehungen im Entſtehen.

Folgende Warnung für Auswanderer erläßt die Direktion
des Norddeutschen Lloyd: „Paſſagiere, welche über Chicago, nach

7 Staaten, alſo nach Jllinois, Wisconſin, Weſt
Michigan, Jowa, Nebraska, Minneſota, Dakota 2c. reiſen, werden
in auf das Dringendſte gewarnt, ſich in Chicago von irgend

emanden überreden zu laſſen, von dem Bahnhof wegzugehen,
oder gar in Chicago zu bleiben, um daſelbſt Logis zu nehmen.Ein gewöhnlicher niff derjenigen Leute (in Amerika „runners“
genannt), welche die Paſſagiere in Chicago unnützer Weiſe zurück-
alten ſuchen, iſt der, daß ſie ihnen vorſpiegeln, der Zug ſei
chon abgefahren, oder die Züge nach dieſer oder jener Station
würden nur alle zwei Tage abgelaſſen u. ſ. w. Dies Alleshat nur den Zweck, die Korn ins Wirthshaus zu locken, um
ihnen Geld abzunehmen. Alſo beherzige das ein Jeder und laſſe
ſich von ſolchen Schwindlern nicht verleiten, den Bahnhof zu
verlaſſen. Beim Eintreffen in Chicago werden die mit Billets
nach weſtlichen Stationen verſehenen Paſſagiere vom Bahnhofe
der Baltimore- und Ohio- Eiſenbahn mittelſt Omnibus unentgelt
lich nach den anderen Bahnhöfen befördert. Von jedem Bahnhof
in Chicago werden täglich zwei bis drei Auswandererzüge abge-
laſſen, in der Regel zwiſchen 11--12 Uhr Mittags und zwiſchen
9--12 Uhr Abends. Die genaue Abfahrtszeit iſt von dem Dol
metſcher und Agenten der Baltimore- und Ohio- Eiſenbahn zu

erfragen, der die Paſſagiere auf der Reiſe von Valtimore nach
Chicago begleitet und deſſen Anweiſung die Paſſagiere genau
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befolgen ſollten. Auf allen amerikaniſchen Bahnhöfen ſind Brod,
Kaffee und andere Lebensmittel zu mäßigen Preiſen zu haben.“

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 17. März.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta hat
anz beſondere Freude darüber ausgedrückt, daß Se. Ma

jeſtät der König Albert von Sachſen z Geburtstagsfeſte Kaiſer Vilhelms nach Berlin zu kommen beab-
ſichtig. für den höchſten Gaſt des Kaiſerpaares werden

bereits eine Reihe von Appartements im königlichen
Schloſſe in Bereitſchaft geſetzt.

Das Walroß im Berliner Aquarium hat am
Sonnabend in einem munteren kleinen Seehund einen
Gefährten a re Das kleine ſchwarze Thierchen hält
ſich noch meiſt verſteckt, muſtert aber von ſeinem Verſteck
aus neugierig die Umgebung. Merkwürdig war das Ge
bahren des Walroſſes bei der Ankunft des Gefährten.
Eifrig beſchnüffelte es den Weidenkorb, welcher den neuen
Ankömmling barg und der halb mit Seeſand gefüllt war.
Als ein Theil des Sandes bei dem Hinauslaſſen des See
hundes in das Baſſin gerieth, ſtürzte ſich das Walroß dem
Sande nach und wühlte in demſelben gierig mit dem Kopfe
rm als ob die Seeluft es an ſeine Heimath erinnerte.
Wie intelligent das Thier iſt, ſieht man daran, daß es in
kaum zwei Tagen ſchießen gelernt hat. Zuerſt ließ man
es an einem Piſtol ohne Ladung exerciren, jetzt zuckt es
ſchon mit keiner Miene, wenn der Schuß kracht.

Die weſtphäliſche Conferenz der Direktoren ſämmtlicher
höherer Lehranſtalten wird im Sommer dieſes Jahres in Soeſt
zuſammentreten und ſich mit der Berathung folgender Gegen
ſtände befaſſen: 1. Der lateiniſche Unterricht in den Real-
gymnaſien, 2. der engliſche Unterricht in den Realgymnaſien
(beide Themata mit beſonderer Beziehung auf die neuen Lehr-

läne), 3. der mathematiſche Unterricht in den Gymnaſien und
Realgymnaſien, 4. die Verſetzung der Schüler. Nach welchen
Grundſätzen iſt bei derſelben zu verfahren Welche Einrichtungen
Au dabei zu empfehlen Sind Nachprüfungen behufs der Ver-
ſetzung zu geſtatten Alle dieſe Themata werden gegenwärtig
in den Lehrerkonferenzen aller Anſtalten durchberathen und zum
Gegenſtande ſchriftlicher Referate gemacht. Zur blos mündlichen
Verhandlung kommen: 1. Die Dichterlektüre (Zahl der Stunden
für dieſelbe) in den oberen Klaſſen. 2. Schriftliche Ueberſetzungen
aus fremden Spragen 2. Geſundheitspflege in den höheren
Lehranſtalten. 4. Die ſogenannte Ueberbürdung der Schüler.
5. Stand des Turnweſens. 6. Wünſche und Anträge. Man er-
ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, Ja das ProvinzialSchul
kollegium zu Münſter die brennendſten Tagesfragen zum Gegen
ſtande der Berathung in der Direktorenkonferenz gemacht hat,
und es iſt gewiß nicht zu zweifeln, daß die letztere ſehr reich an
Anregungen und deshalb ſegenbringend für die höheren Lehr-
anſtalten unſerer Provinz ſein wird.

Ein in Fachkreiſen bekannter „Hühnerologe“,
der Kaufmann Robert Oertel in Görlitz iſt am Frei-
tag voriger Woche geſtorben. Die Einführung und Accli-
matiſirung von Hühnern hatte er ſich zum Hauptgegen-
ſtand ſeiner Thätigkeit und für dieſe Spezialwiſſenſchaft
den viel angefeindeten Namen „Hühnerologie“ erfunden.
Seine Zeitſchrift und ſeine Werke über Hühner und Ge-
flügelzucht haben große Verbreitung gefunden. Auf allen
Geflügel- Ausſtellungen Deutſchlands, Böhmens c. fungirte
er als Preisrichter. Bis in ſein hohes Alter hat ihn ſein
Humor und ſeine geiſtige Friſche nicht verlaſſen.

Ueber den vierfachen Raubmord wird aus Her-
mannſtadt, den 9. d. M. gemeldet: Jm Laufe der gegen
die geſtändigen zwei Raubmörder Anton Kleeberg und
Robert Marlin fortgeſetzten Unterſuchung werden immer
mehr und mehr re aufgedeckt. Geſtern Vormittag
geſtand Marlin, den Raub an der hierortigen Wittwe
Göckel im vorigen Jahre im Verein mit Anton Kleeberg
verübt zu haben. Er ſagte ferner aus, daß von dem jüngſten
Raubmorde herrührende Schmuckgegenſtände in einer ſilber-
nen Doſe von ihm in einer Mauerſpalte ſeiner Wohnung
verſteckt wurden. Dieſelben ſind von der Gerichtscommiſſion
an der angegebenen Stelle auch vorgefunden worden. Be-
treffs der abgängigen Werthpapiere gab Marlin zu Pro
tokoll, daß Kleeberg dieſelben an ſich genommen habe und
nur dieſer den Ort bezeichnen könne, wo ſie ſich derzeit
befinden. Ferner wird der folgende ſenſationelle Zwiſchen-
fall gemeldet: Auf Grund der Ausſage des geſtändigen

Mörders Kleeberg wurde der hieſige Advokat Rudolf
Marlin, Vater des Mörders Rudolf Marlin, als in
tellectueller Urheber und Anſtifter des an der
er vwenger ſchen Familie verübten Raubmordes ver-
haftet.

Pariſer Polizeiſorgfalt mühte ſich am Mittwoch
Nachmittag ab, bunte Papierſtreifen, welche in mehreren
Stadtvierteln angeklebt waren und die Worte trugen:
„J'ai faim“ ſchleunigſt herunterzureißen. Nach einge-
ogenen Erkundigungen ergab es ſich daß „J'ai faim“et Titel eines neuen Romans Eduard Ducrets iſt.

Die politiſche Naivität der Friedensapoſtel aus
den engliſchen Quäkerkreiſen hat ſich wieder in einem ab
ſonderlichen Lichte gezeigt. Jm Vollzugs-Ausſchuſſe des
„Jnternationalen Schiedsgerichts und Friedens-
vereins“, deſſen Präſident Lord Shaftesbury iſt und der
eine große Anzahl Ober und UnterhausMitglieder, auch
den Kolonial-Miniſter Lord Derby zu Vice- Präſidentenhat, wurde der Antrag geſtellt: Jm Monat Auguſt, bei

der Berner General- Konferenz der Zweig Geſellſchaften
„die Autonomie von Elſaß und Lothringen unter Garantie
Deutſchlands, Frankreichs, der Schweiz, Belgiens, Hollands
und Jtaliens“ zu empfehlen. Auf entſchiedenen, von eng-
liſchen Mitgliedern unterſtützten Widerſpruch von Karl
Blind, der für den Fall eines ſolchen Schrittes ſeinen
Austritt aus dem Vollzugs-Ausſchuſſe anſagte, iſt der An
trag, unter Zuſtimmung auch des urſprünglichen Anregers,
durch Beſchluß beſeitigt worden. An eine praktiſche Durch
führung jener Ueberwachung Elſaß-Lothringens iſt natür-
lich nicht zu denken, oder ſoll man die biederen Friedens
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vereinler noch beſonders fragen, was ſie etwa zu einer
ähnlichen Ueberwachung irgend eines britiſchen Landſtriches

würden? Es iſt wirklich kaum abzuſehen, was mit
ieſer vorlauten Einmiſchung in anderer Leute Angelegen-

heiten erreicht werden ſoll.
Der ehemalige italieniſche Miniſter Sella, deſſen

Tod vorgeſtern gemeldet wurde, hat ein Alter von nur54 Jahren erreicht und mit dem geſammten Kabinet Lanza

im Jahre 1873 ſeine Entlaſſung genommen. Als Abge
ordneter ſeines Heimathsbezirks Biella gehörte er zwar
der Oppoſition an doch hoffte man neuerdings von ihm
die Begründung einer ſtarken Mittelpartei als Regierungs-
mehrheit. Seine politiſche Laufbahn begann Sella als
W er Cavour's und fungirte dann im Miniſteriumattazzi, wie im Kabinet Lamarmora als Finanzminiſter.

Während der letzteren Amtsführung führte er die Mahl-
ſteuer ein deren Beſeitigung ſpäter an der Spitze des

der Linken ſtand. Sella wurde auch als
ann der Wiſſenſchaft ſehr geſchätzt; insbeſondere widmeteer ſich mit Vorliebe le Studien wie er denn

auch Doktor der Univerſität München war. Seit einiger
Zeit bereits war Sella leidend; mit ihm iſt jedenfalls
einer der beſten italieniſchen Patrioten aus dem Leben
geſchieden.

cokales.
Halle, den 17. März.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.Aus der liniverſität wird uns mitgetheilt, daß

der Profeſſor der Eloquenz G. R. R. Dr. Keil wegen
eines Augenleidens diesmal die Feſtrede in der Aula der
Univerſität am 22. d. M., dem Geburtstage Sr. Maj.
des Kaiſers und Königs, nicht, dieſe vielmehr der zeitige
Rektor Prof. Boretius und zwar in deutſcher Sprache
halten wird.

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer der
lateiniſchen Hauptſchule, Herr G. Behrens, wird zu
Beginn des Sommerſemeſters an das Gymnaſium zu
Gütersloh übergehen. Zum zweiten Lehrer der hie-ſigen neu errichteten lateinloſen Realſchule iſt der bis
herige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Realgymnaſium der
Francke'ſchen Stiftungen Herr Dr. Schwarz, berufen
worden.

Bürger-Verein für ſtädt. Jntereſſen. Jn derSonnabend Sitzung berichtete ein Mitglied der Kirchenſteuer-
kommiſſion über die gepflogenen Berathungen. Die jetzt übliche
Form der Kirchenſteuererhebung iſt allgemein als nicht
ganz gerecht erkannt worden, da dieſe Steuer es ausſchließlich
nur mit der Perſon zu thun hat. Jn der ſich daran ſchließen-
den Debatte wurde es als bedenklich erachtet, die 3 unterſten
Steuerſtufen, welche über 12000 Perſonen umfaſſen, völlig von
der Steuer zu befreien. Ferner wurden Stimmen laut, daß die
vom Staat als ſteuerfrei anerkannten Perſonen auch von der
Kirchenſteuer entbunden werden möchten, da das Jntereſſe an der
Kirche durch Steuerzahlung weder gehoben noch erweckt werde.
Plaidirt wurde weiterhin auch dafür, daß die dritte Stufe nicht
ausgeſchloſſen, ſondern nur den beiden unterſten Steuerſtufen,
welche weder an Stadt noch an Staat etwas zu zahlen haben,
die Kirchenſteuer erlaſſen werden möchte. Andererſeits wurde
wiederum geltend gemacht, daß der Erlaß der Stolgebühren vor
nehmlich den unterſten Steuerſtufen zu gute komme und dürfte
es wohl gerathen ſein, die nach wenigen Pfennigen bemeſſene
Steuer auch von den unterſten Stufen zu erheben, auch wäre es
empfehlenswerth, dieſe Steuererhebung in einem der verdienſt-
reichen Sommermonate zu bewirken. Schließlich wurde von der
Verſammlung ad 1 angenommen, daß die Kirchenſteuer in Zu-
kunft nur von der Klaſſen, reſp. der klaſſificirten Einkommen-
ſteuer erhoben werden ſoll. Punkt II betraf den Wunſch, daß
die Mariengemeinde auf den ihr zufallenden Antheil der Kirchen
ſteuer verzichten möchte, da derſelbe ausſchließlich nur kapitaliſirt
wird. Hierbei wurde geſagt, daß es der Mariengemeinde geſetz
lich wohl kaum geſtattet ſein dürfte, an der Kirchenſteuer zu
participiren, da letztere nur zur Beſeitigung von Nothſtänden er-
hoben wird, Nothſtände aber in der genannten Gemeinde nicht
vorhanden ſind. Gegentheils dürfe man ſogar vom chriſtlichen
Standpunkte aus erwarten, daß dieſe reiche Gemeinde mit ihren
Ueberſchüſſen den andern, armen Gemeinden Aufhilfe gewährte.
Schließlich wurde von der Verſammlung als opportun erachtet,
die Mariengemeinde bittweiſe anzugehen, auf die ihr aus derVerdandetaſſe zufließenden Gelder zu verzichten. Punkt III: Der
Veranlagung pro 1884 85 iſt die Jſteinnahme von 188283 zu
Grunde zu legen, wurde angenommen.“ Punkt 4 lautete dahin:
„Der Magiſtrat ſoll erſucht werden, die Kirchenſteuer auf den
Klaſſenſteuerzetteln mit zu vermerken und ſoll die Erhebung vom
Magiſtrat gegen Zahlung einer Pauſchalſumme möglichſt in den
Monaten des Steuererlaſſes, Auguſt oder September, vorgenommen
werden.“ Hierbei kam zur Sprache, daß die Erhebung der Kirchen
ſteuer 2100.4 Koſten verurſacht und ſollen die mit der Erhebung c.
betrauten Beamten in 2 Monaten dafür 300 Ueberſtunden ange-
rechnet haben. Ferner erhält wohl der mit der Erhebung be-
traute Rendant für ſeine Bemühung. Dieſes wurde be-
mängelt, da die Arbeit der Kirchenſteuererhebung in den Dienſt

ſtunden bewirkt wird. Antnommen: „Der Magiſtrat ſoll erſucht werden, die Kirchenſteuer
durch ſeine Organe, eventuell gegen Zahlung eines Pauſchal
ſatzes, bis ult. September, erheben zu laſſen. Hierauf kam die
Bordſchwellenfrage zur Beſprechung. Die Bordſchwellen,
welche gewiſſermaßen zum Straßendamme gehören, zu beſchaffen,
iſt eine Belaſtung für den Hausbeſitzer, welche den Charakter
der Härte trägt, und empfiehlt es ſich, darauf hinzuwirken, daß
die Koſten für Legen der Bordſchwellen ſeitens der Stadt ge
tragen werden. Aehnlich iſt übrigens auch bereits in der Trottoir
kommiſſion beſchloſſen worden. Zuletzt kam noch zur Sprache,
daß zwei Stadtverordnete, die Herren Friedrich und Stein
hauf, in der letzten Stadtverordnetenſitzung vom Magiſtrats-
tiſche aus angegriffen wurden und die Art und Weiſe, mit welcher
dies geſchehen iſt, als „unerhört“ bezeichnet. Der Antrag, eine
diesbezügliche Reſolution zu faſſen, wurde vor der Hand abge
lehnt, da man erſt den Verlauf der nächſten Stadtverordneten
ſitzung, in welcher dieſelbe Angelegenheit, welche jenen Vorgang
herbeiführte, abermals zur Berathung kommt, abzuwarten ge-
denkt. Schluß der Sitzung nach 12 Uhr.

Der GärtnerVerein hielt am Sonnabend
Abend in „Kohls Reſtaurant“ hier unter Vorſitz des
Herrn Kunſtgärtner Roſch eine Verſammlung ab in
welcher r die Fortbildungsſchulfrage ein-
gehend beſprochen wurde.

e und Lehrlinge in einer beſonderen u der
Fortbildungsſchule von einem Fachmann Herrn Ober-
gärtner Koopmann, unterrichtet. Da nun der Genannte
dmkr von Halle verzieht, was in Gärtnerkreiſen allge
mein bedauert wird, ſo macht ſich die Wiederbeſetzung
dieſer Lehrerſtelle erforderlich. Unterhandlungen mit einer
in gärtneriſcher Beziehung tüchtigen Kraft ſind im Gange.
Ausgeſtellt waren von Herrn Kunſt- und Handelsgärtner
Schröter reichblühende ſchöne Rhododendren, die
mit dem dritten Vereinspreiſe bedacht wurden. Als
Curioſität hatte Herr Kunſt- und Handelsgärtner Kayſer
eine Tulpe ausgeſtellt, auf deren einem Stengel ſich 3 bis
4 Blumen befanden. Von demſelben war noch eine ſchön
blühende, voll entwickelte Bilbergia ausgeſtellt, die die

Schließlich wurde der Antrag ange

Bekanntlich werden Gärtnerge

nöthige r fand. Die Fortbildungsſchulfrage wird
in der nächſten Verſammlung weiter berathen werden.

Der Ausſchuß des Kirch nbauvereins hat am ver-
floſſenen Donnerstag unter Vorſitz des Herrn Superinten-
denten D. Förſter eine Sitzung abgehalten, in der be-
ſchloſſen wurde, wegen Ausarbeitung einer der nächſten
Generalverſammlung vorzulegenden Vorlage über Kir-
chenbauplätze eine Subcomiſſion zu wählen. Die Wahl
fiel auf die Herren Stadtbaurath Lohauſen, Maucer-
meiſter Kuhnt und Oberprediger Saran.

Die Mitglieder der Fleiſcher-Geſellen-
Krankenkaſſe traten geſtern Nachmittag auf ihrer
Herberge, Tſchepkes Reſtauration, unter Vorſitz des Laden
meiſters Herrn Fleiſchermeiſter Brömme, zu einer
Generalverſammlung zuſammen. Jn derſelben wurden
nach vorangegangenem Referat des Vorſitzenden mehrere
Delegirte gewählt, welche betreffs Organiſation der Kranken-
kaſſen demnächſt mit dem Magiſtrat in Verhandlungen
treten werden.

Die Straßenbahn hatte geſtern in Anbetracht
des enormen Verkehrs zum erſten Male wieder große
Wagen in Betrieb geſetzt.

Das geſtrige außerordentlich herrliche Frühlings-
wetter hatte naturgemäß Tauſende hinaus ins Freie ge
lockt, die ſich an dem Genuß des üppigen Sonnenſcheins
erfreuen wollten. Unſere Promenadenwege, der Verkehr
an und auf der Saale, in der Dölauer Haide, Bad Witte-
kind, Saalſchloßbrauerei, Bergſchenke u. ſ. w. boten ein
r beſchauliches Bild fröhlichen Getummels dar. Es
iſt zu hoffen, daß der fröhlichen Menſchheit wiedererwachte
Träume von ſchattigen Wäldern, von den Liedern der
gefiederten Sänger und dem würzigen Geruch der Blumen
nicht vielleicht noch durch einen neckiſchen April zerſtört
werden!

Jm Hildebrandt'ſchen Etabliſſement zu Böll-
berg iſt man mit Einrichtung elektriſcher Beleuchtung be
ſchäftigt.

Am Sonnabend Mittag entſtand ein großer
Menſchenauflauf auf dem Marktplatze und vor dem Rath-
hauſe durch das ungewohnte Schauſpiel, daß ein Militär-
Wachcommando eine Manns- und eine Frauensperſon in
ſeiner Mitte nach dem Polizeigebäude überführte. Der
Gensdarm Gehrke betraf vor dem Klausthor die längſt
geſuchte, ſich zwecklos umhertreibende unverehelichte Grober
von hier nebſt deren Zuhälter dem bekannten Arbeiter
Martn von hier und arretirte die Frauensperſon. Da
ihm der Zuhälter Schwierigkeiten entgegenſetzte und die
Abführung ſeiner „Braut“ nicht dulden wollte, ſo machte
der Beamte kurzen Prozeß erſuchte die zufällig aus der
Haide von Scheibenwache kommenden Füſiliere um Hilfe-
leiſtung und ermöglichte ſo die ſchnelle Ueberführung der
beiden Perſonen nach dem Polizeigewahrſam.Der bei der Firma Beſchüitt und Fritze hierſelbſt

in der Lehre ſtehende 15 Jahr alte Arthur Hofmann,
Sohn der Wittwe Hofmann hier, Taubengaſſe Nr. 6, be
fand ſich heute gegen Mittag in Begleitung eines Kutſchers
mit dem leeren Wagen der genannten Firma in der
Delitzſcherſtraße als der Wagen ein Vorderrad verlor.
Der p. Hofmann behielt einſtweilen die Pferde im Zügel,
während der Kutſcher das Rad herbeibrachte. Bei dem
Befeſtigen des Letzteren an dem Wagen gingen plötzlich
die Pferde durch, der p. Hofmann ſprang ſchnell nach vorn,
um denſelben in die Zügel zu greifen. Hierbei kam er
jedoch zu Falle und gingen ihm die Räder des Wagens
über den rechten Unterſchenkel hinweg, was einen Bruch
deſſelben zur Folge hatte. Hofmann mußte wegen dieſer

in die chirurgiſche Klinik hierſelbſt aufgenommen
werden.

Jn der oberen Etage des dem Fleiſchermeiſter
Theile gehörenden Hauſes in der Harzgaſſe entſtand am
Sonnabend Morgen Feuer. Es brannten in der Bäcker
Buſchendorf'ſchen Wohnung plötzlich die Gardinen, die
auf die danebenſtehenden Betten fielen und ſolche mit be-
ſchädigten. Dem Umſtande daß das Feuer von der
Straße aus ſofort bemerkt wurde und daß Hilfe ſofort
zur Stelle war, iſt es zu danken, daß der Brand nicht
größere Dimenſionen annahm. Man ſagt Kinder ſollen
mit Streichhölzchen geſpielt und ſo den Brand ver-
urſacht haben.

Der polniſche Arbeiter Adam Schmidt, der ſich
hier kürzlich aufhielt, machte ſich dadurch eines Vergehens
ſchuldig daß er ſeine vom Quartierwirth für ſchuldiges
Koſt- und Logisgeld mit Beſchlag belegten und in Ver
wahrung genommenen Sachen in Abweſenheit der Wirths-
leute aus dem betreffenden Logis holte und damit ver-
ſchwand. Wegen gleichen Vergehens iſt von einer anderen
Logiswirthin hierſelbſt der Arbeiter Nicolai, gebürtig
aus Eiſen ach, denuncirt.

Ein recht frecher Diebſtahl wurde in der ver-
gangenen Nacht verübt. Jn dem Verkaufslocale des Deli-
cateſſenhändlers Herrn Aßmann, im Souterrain des Hauſes
große Steinſtr. Nr. 16, drückten Diebe die Fenſterſcheiben
ein und nahmen ohne einzuſteigen was ihnen eben zur
Hand hing. Geſtohlen ſind hierbei 14 Würſte, 3 große
Büchſen äy 17 und verſ iedene andere Kleinigkeiten
die ſich kaum alle feſtſtellen laſſen.

eWm—mJ

Unſer letztes Wort an die Saalezeitung.
Ein gar verſtecktes Plätzchen, gleich als ob ſie ſich ihrer Re

plik ſelbſt ein wenig ſchämte, hatte ſich die Saalezeitung in ihrer
SonnabendNummer ausgeſucht, um von da aus in leider nicht
ungewohnter Weiſe hinterrücks einen Giftpfeil auf uns abzu
zuſchießen. Jn Ermangelung ſachlicher Gegengründe beantwortetſie unſere ſicherlich maßvoll und vojektiv gehaltene Entgegnung
mit gehäſſigen Jnvektiven auf die Selbſtändigkeit unſerer Redaktion,
indem ſie die angeblichen Motive eines vor Jahresfriſt ſtattge
fundenen Perſonenwechſels in ganz ungehöriger Weiſe hereinzerrt.
Sie hat ſich, denken wir, um die früheren und gegenwärtigen
Verhältniſſe unſerer Redaktion ebenſowenig zu bekümmern, wie
wir um die h Sie hätte dieſen Punkt in ihrem eigenen
Intereſſe nnberührt laſſen ſollen. Denn ſie wird ſich noch ſehr
wohl eines gewiſſen, im vorigen Herbſt von ihr abgedruckten
Leitartikels: „Die Elemente der konſervativen Partei“ erinnern,
deſſen Quelle ihr wir damals urkundlich nachweiſen konnten“), ohne
daß ſie einen Widerſpruch zu erheben gewagt hätte. Die geehrte
Collegin wird uns verſtehen, ohne daß wir deutlicher zu werden
brauchen, welches eigenthümliche Licht dieſe Reminiscenz auf die
„gewiſſe Selbſtändigkeit wirft, welche nach ihrer boshaften An
deutung jenen Perſonenwechſel herbeigeführt haben ſoll. Eine
derartige Kampfweiſe, welche von dem Gebiet ſtreng ſachlicher
Erörterung auf dasjenige perſönlicher Gehäſſ ſich verirrt,
widerſtrebt unſeren geſellſchaftlichen Gepfloge Nicht das
haben wir der Saalezeitung zum Vorwurf ge daß ſie von

ihren Abonnenten abhängig ſei welche Zeitung wäre das nicht?
Es iſt ja ihre Aufgabe, der politiſchen Ueberzeugung
ihrer Leſer zum Ausdruck zu verhelfen, dieſelbe zu
klären und zu feſtigen. Sie iſt alſo ebenſo von ihren Leſern
abhängig, wie der redende Mund von dem denkenden Geiſt. Darum
ſoll und darf ſie auch beſtrebt ſein, den Kreis ihrer Abonnenten,
deren Wortführerin ſie ſein ſoll, möglichſt zu erweitern. Denn
eine Zeitung, die keine Abonnenten hat, „verfehlt ihren Beruf“,
um ein bekanntes „geflügeltes Wort“ unſeres humoriſtiſchen Reichs
tagsabgeordneten zu parodiren. Aber ſie ſoll nicht und das
haben wir an der Saalezeitung auszuſetzen ohne eigenen
feſten Parteiſtandpunkt üm die Gunſt aller Parteien
buhlen. Gegen ſolche Gunſtbuhlerei möchten wir mit unſerm
Dichter ſagen:

Es koſtet nichts die allgemeine Schönheit
Zu ſein, als die gemeine ſein für Alle

Sapienti sat.

S. Hall. Z. 1883 Nr. 227 2. Ausg.

Ans dem Leſerkreiſe
wird uns von einem Freunde unſeres Blattes Folgendes
mitgetheilt: „So oft ich den Halliſchen Bahnhof paſſire,
frage ich nach dem „Deutſchen Tageblatt“, der „Halliſchen
Zeitung“ der „Kreuzzeitung“ und der „Norddeutſchen
Allgem. Ztg. meiſt aber erhalte ich die wiederkehrende
Antwort „bedauere, ſchon vergriffen!“ Nun halte ich
dem betr. Herrn vor er möge mehr Exemplare halten.
Darauf iſt nun die Antwort verſchieden. Entweder „ich
habe ſehr viel Nummern der betr. Zeitungen ſie werden
aber raſch abgeſetzt“, oder „im Winter können nicht ſoviel

Exemplare gehalten werden ſie gehen nicht ſo wie im
Sommer ab“. Es wäre doch ſehr wünſchenswerth,
wenn Geſinnungsgenoſſen und Abonnenten dieſer Zeitungen
auf den Zeitungsverkäufer einwirkten und nicht blos, um
zu leſen „Kladderadatſch“ und „Berliner Tageblatt“
kauften ſondern lieber auf die Lektüre verzichteten wenn
nicht geſinnungstüchtige Zeitungen ausgeboten werden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
(03. Von der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn wirduns eine vergleichende Ueberſicht der Frequenz und Ein-

nahmen pro Monat Februar 1884 mitgetheilt, welche folgendes
Reſultat ergiebt: 1884 proviſoriſch. Für Perſonen 79554, Ein
nahme 75 922 für Güter, Tonnen 98 060, Einnahme 368236,
Extra Einnahme 28 733. Summa 472 891. Summa bis
ult. Februar Perſonenzahl 167 716, Tonnenzahl 194 500, 982 558
Mark. Proviſoriſche Ermittelungen pro Februar 472 8911883 definitiv, für Perſonenzahl 77 085, Einnahme 71 848.
Für Güter, Tonnen 103 148, Einnahme 488 100. Extra
kinnahme 3795. Summa 571 743. Summa bis ult. Febr.

Perſonenzahl 157 350, Tonnenzahl 205777, 1199 790 Mark.
Proviſoriſche Ermittlungen pro Februar 449487. 1884 mehr
für Perſonenzahl 2469. Extra Einnahme mehr 24938 Mark.
Summa bis ült. Februar mehr Perſonenzahl 10 366. Proviſoriſche
Ermittelungen pro Februar mehr Mark 23404. 1884 weniger,
für Perſonen 3926. für Güter, Tonnen 5088, Einnahme 119864
Mark. Summa 98852. Summa bis ult. Februar weniger
Tonnenzahl 11 277. 217 232.

Telegraphiſcher Coursvericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 17. März 1884.
4 Preußiſche Conſols 102,75. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm- Actien A. C. D. E. 279,40. Mainz -Ludwigshafener
Stamm-Actien 110, 4 Ungar. Goldrente 77,40. 4 Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 75,75. Oeſterr. FranzStaatsbahn 537,
Oeſterr. EreditActien 558, Tendenz: luſtlos.

Berliner Getreide Vörſe.
Weizen (gelber April-Mai 172,20. September-October 181,20,

n tratt.
April-Mai 144,50. MaiJuni 144,70. Septbr. Octbr.

147. matt.
Gerſte loco 130--200.
Hafer. April-Mai 128,75.
Spiritus wen AprilMai 47.

au.
Rüböl loco 59,50. April-Mai 59,50. MaiJuni 59,50.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co,
vom 17. März 18814.

49 Preußiſche Conſols 102,75. 4 o Preußiſche Conſols
103, 4 Sächſiſche Pfandbriefe 4 LandſchaftlicheCentralpfandbriefe 102,10. Ruſſiſch Engli. Anleihe von 1871/72
9,65. Ruſſiſche Anleihe von 1880 75,65. Swang.Dombrowo-
Prioritäten 85,25. Darmſtädter BankActien 158,—-. Disconto-
Commandit Antheile 209,75. Deutſche BankActien 154,75.
Deutſche Genoſſenſch.Bank Actien 129,50. Maklerbank 134,—.
Heſterreichiſche Credit Actien 558, Rechte Oderufer-Bahn
189,90. Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 269,40. Main--
Ludwigshafener Stamm-Actien 110,10. Galizier Carl Ludwigs-
bahn-Stamm- Actien 126,25. Franzoſen 536,50. Dortmunder
Union-Stamm-Prioritäten 82,40. Kurz London Oeſterr.
Noten 168,80. Ruſſiſche Noten 203,40. Tendenz: ruhig.

Telegraphiſche Depeſcheu.
London 17. März. Eine Extra Ausgabe des

„Obſerver“ meldet aus Kairo von geſtern: Der von Berber
in der Richtung nach Khartum ausgeſendete Dampfer iſt
zurückgekehrt, ohne irgendwo an den Ufern des Fluſſes
Auſſtändiſche wahrgenommen zu haben. Die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen Berber und Shendy iſt wiederherge-
ſtellt, zwiſchen Shendy und Khartum iſt dieſelbe aber noch
unterbrochen.

Paris, 16. März. Dem „Journal des Débats“ wird
aus Vourg Madame vom heutigen Tage gemeldet, die nach
Andorra entſandte e Delegation, welche ſich dort
einer ſehr zuvorkommenden Aufnahme ſeitens der Behörden
u erfreuen gehabt habe, ſei nach Frankreich zurückgekehrt.Wie es heißt, hatte der Biſchof von Seu d'Urgel die Ab-

rüſtung verweigert und glaubt man, daß dieſe Weigerung
die Blockade von Andorra ſeitens Frankreich nach ſich
ziehen werde.

Paris 16. März. Eine Verſammlung der Anar-
chiſten, welche heute in dem Elyſée Montmartre ſtattfin
den ſollte, wurde dadurch verhindert, a der Eigenthümer
des betreffenden Locals die Hergabe v elben verweigerte.

Nachrichten aus Bacninh zufolge iſt General Negrier
zur Verfolgung der Chineſen aufgebrochen und wird ſich
nach Langſon begeben, während General Brière auf dem
Wege nach Thainghuyen vorrückt, welches er t ſen ſoll.
Die directe Straße von Hanoi nach w. iſt frei.

Athen, 16. März. Geſtern Abend fand vor der
Deputirtenkammer eine Manifeſtation ſeitens einzelner
Perſonen gegen das Miniſterium ſtatt. Die Polizei zerſtreute die Manifeſtanten m Widerſtand zu finden. Jn
der Sitzung der Deputirtenkammer kam die Manifeſtation
zur Sprache und kam es dabei zu einem ſtürmiſchen Auf-
tritte, bei welchem der Unterrichtsminiſter Lombardos er-
klärte, er wiſſe ſchon ſeit lange, daß die Oppoſition eine
Manifeſtation vorbereite. Es ſoll eine Unterſuchung ein
geleitet werden, um feſtzuſtellen, ob die Polizei ihre Be
fugniſſe überſchritten habe.

Roggeu.

AuguſtSeptember 49,30,
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81,20,Hetbr. Unterſuchung wider Bringezu und wegen W derdin Offene und geſuchte Wagen-Lackirer. Deſſen ſſnſe
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35 in Halle a. S. Wippermann hierſervſt v Expedition von Haasenstein Weimar. r zu 150 180r Dienstag den 18. d. M. Vor iſt s Abwickelung Vogler in Magdeburg 3195 t x n Asdarbeiter für Geſi. Adr. unter 180 bitte abzu d.
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Special-GeschääſtS für Knaben u. MädchenConfection, Wäſche u. Ausſteuer- Geſchäft

Green wer e leHalle a/S. Leipzigerſtraße 105.
Um vielen Wünſchen unſerer werthen Kunden zu entſprechen, führen wir vom heutigen Tage ab neben unſerem

Special-Geschàft für Mädchen-Confection

9 Eröffnung der sand-BRäder
Dienstag, den 18. d. Mts.

Annahme für Herren von 8--10 Uhr Vormittags,
Damen von 1--2 Uhr Nachmittags.

Logis zu aänusserst mässigen Preisen

e

e Photograpnisehe Lupsthlätter
S

Kupferstiche,
Geſtorben: Schneidermeiſter Lebrecht

Schulz (Magdeburg). Hr. Heinrich
homas (Darmſtadt). Frau Dorothee

Crone geb. Schierhorn (N. Neuſtadt).
Maurermeiſter Ch. Meyer (Dahlen-
warsleben). Frau Johanne Kohlmann

ein ebenſo reichhaltiges Lager von

Garderobe für Knaben!Seit unſerem elfjährigen Beſtehen war es immer unſer Princip, bei ſoliden Preiſen nur die beſte Waare zu führen und bei der
Ausführung jedes Stückes die größte Sorgfalt zu verwenden. Wir bitten daher um gütige Berückſichtigung unſeres neuen Artikels, dem wir die größte Auf-
merkſamkeit widmen werden. Indem wir auch unſeren beſten Dank für das uns bis jetzt geſchenkte Vertrauen ausſprechen, geben wir die Verſicherung, daß wir uns
deſſelben durch ſtrenge Reellität auch fernerhin würdig zeigen werden und empfehlen uns mit aller Hochachtung [3454

v 0Geschw. Müſciel, Feipzigerſtraße 105.

iſt t Auf Vorwerk Werder MerſeHalliſcher Tages -Kalender. Die ſtädtiſche Bürger-Mädchenſchule burg ſtehen 2 gut echaltene dutſh km
Dienstag den 18. März: beginnt das neue Schuljahr Dienstag den I. April c. Die Aufnahme der d er großer Fenſter

7 7 jenigen Kinder, welche obige Lehranſtalt vom gedachten Termine ab beſuchen Wagen und eine halbe VictoriaKgl. UniverſitätsBibliothet (Friedrichſtr.); tägl Sonntags von 9bis gen ikuhr geöffnet. Das h en Veche alih kehr de eiben findet ſollen, findet billigſt um Verkauf.
e kereir e nern erihtot Dienſtſtunden v Du s am 25. und 26. d. Mts. ili ichrichten,t ereien d. Kgl. Landg s Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4. Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr im MädchenSchulgebäude (obere Stein à ch chfgiftaſen e linie u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm. ſtraße) ſtatt. Vorzulegen ſind der Tauf- und Jmpfſchein. 3477 am e en. entge

Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. geöffnet im Waggegebäude Eingang Milit h it I t t Nach lan ie tag, Mi gem, ſchwerem Leidene e en e et MIIIalrVorbereltungs- AnStall,, ab been Abend d. Uhr mer e
tädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—1 u. Nm. 3-4. theurer Sohn und Bruder [3497 WSarkage vor r Vm. l. u. Nm. 455 10. Dir. Otto Neumann, Lt. II. D., Friedrich Hoſffmann, DerSteuer ſanntune V gehe Stehen Co er früher Dresden. Antonſtraße 4, jeht Bresäen- Striessen u. theol. im Alter von 255,

PatentſchriftenLeſezimmer: Meagdehurgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff- Straße I. Nr. 19. [1895 Jahren von ſeinemHerrnheimgerufen. D

a Aehuernden Hinterbſtebenothek: von 7 r Ab. geöffnet i t 8.Städtiſche Fortbildungsſchule Ab. gechnen fürs Abthlgn., Engliſch, X le Akademie er Tonkungt T n erh. Macht

e n nein Dankſagung iſt ſogeKaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. Herrmmannstr. 22 II. Kraft,Kaufmänn. Verein „Mereur“: Ab. 8 im Reichskanzler Classen für Solo- und mehrstimmigen Gesang in Opern-, Kam- Zurückgekehrt von Grabe unſeres erhaltet
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im Reichskanzler“. i 1 0 Ruetori n K. inniggeliebten unvergeßlichen SohnesAelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten. ermusik- und Oratorienstyl, Rhetorik für Katheder, Ranszel, und Bruders Friedrich Wilde können ſuchtU. LehrerVerein: Ab. 8 im „Gambrinus“. Bühne u. s. w. Pianoforte Theorie. Classen für Kinder wir nicht unterl r die vielen B Ausdrr
rende ſcher Stenographen Verrin: Uebung und Sitzung Ab. 8 in der vom 9. Lebensjahre an. z nicht unterlaſſen für die vielen vahrer
Elſäſſer Taverne, Rathhausgaſſe weiſe der Liebe und Ehre unſern tief ſcheintVerein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“. Ton- undh Stimmbildungs-Curse gefühlteſten Dank zu ſagen. Dank dem d

und Klang: Ab. 8--10 liehunasſtinde im „Kronprinzen“. Herrn Paſtor Ragotzki für die troſt uns dein Arion: Ab. 8. Uebungsſtunde in Weidenhammers Reſtauration. kür Redner und Sänger mit Klangloser, heiserer, tremolirender, reichen Worte am Grabe, ſowie d nennt.
en Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“. näselnder, gaumiger Stimme etc. oder mit fehlerhafter Aussprache, e h will ue Stern Ab. 8 Verſammlungs Abend bei Herrn Neſſe in der Undeutlichkeit, Verschlucken von Silben, Lispeln, zu schneller Pr- Herrn Kantor Wernike und der Schul ſchwer

erlin Leipzigerſtr. miüdung etc. ferner für Sänger mit unvollkommener Registeraus- r vernün
bildung, kehlerhaftem Tonansatz, zu kleinen Stimmumfang, ungentl- ind Jungfrauen und Aen vie ſehen dieſer

Vede yi N. geinzlaer Fwenter. raten Drbeenen Ken Gothaer ten de S A0s Mneliseh. Sir ſo teiciie mit Palmen Kronen den
5o März vis el. 22 Peärz Der Unterricht wird nach physiologischen Gesetzen und o Kränzen ſchmückten, Dank allen Mach

Neues Theater. Altes Theater. mit zunſeicn ktiseh 4 xüngtlerigchen D i denen, die uns in ſeiner kurzen aber SchwDienstag: Don Carlos Dienstag: Das Glöcchen des Eremiten. ugleich praktischen und correct-Kkünstlerischen Darstellungen ſchweren Krankheit hilfreich zur Seite

m m Weiſe e er ergat ſtanden; Dank allen von nah und ae. treitag: Tannhäuſer. mag Ter Cegige. e Nenjahrb Leonhar cl Engelhar ckt, Toenorist und Rhetoriker, fern, die 1 hn zu ſeiner letzten Ruhe klar, d
4 onnabend: Katſers Geburtstag. Pro Donnerstag: Die Galloſchen des Glücks. (ausgebildet nach der Richard Wagner'schen und italienischen Schule in ſtätte begleiteten. jener

log. Jmogen. Sitag KyritzPyritz. Münehen, Wien, Mailand und Paris) Unſer Schmerz iſt groß. Möge wird 1m CarolaTyerler, Der Bettelſtudent. c Specialität der Ton- und Stimmbildung der dramatischen t u ein eng 3 ſein tät de
9 Jesangs- und RKedekunst. und jeden vor ähnlichen ickſalsn Dienstag Die ſchöne Ungarin. c r b t s h t ſchlägen behüten. hrug r S n9 Mittwoch: Mein Herzensfritz a ne ar onu T Concert und Oratoriensängerin, Oppin, den 14. März 1884. zerſtörm Hall. freiwillige Feuerwehr. (ausgebildet J rn W. Schwarz und Prof. M. Blumner in Berlin). Die tieftrauernden Eltern und Ge- Skand
9 Tiensione 18. in Weg s Uhr n prechzeit II--12 und 3-4 Uhr. 3456 chwiſter. Eine

u ebung (Rathshof). r r. m eigentlVerf- 8e e e e e e e geee rnere Familiemechrichten. a3 L er „Magdeb. Ztg.“ entno9 V Kunstgewerbe Verein S Serteet. atte a rn St ortrag de reiherrn n Huber-Liebenau au cunchen: mi rn. Franz Becker agdeburg-„Die Ausgrabungen von Pompeji“ Z H t ſch Pechau) Oppofim Saale des v ar Ia e W pej g u ochzeits u. e eſtge enken! ſſch i deine Wodeng W
l am Dienstag, den 18. März, Abends 8 Uhr. ünſtleriſ l drader gadeburg) ie ka4 Hierzu laden wir a die Damen ehren ein. dich nktzieder haben t eeeneeeo--r Oelg emäàälde ausgeführt r Wilhelmine aufgeſt

Zutritt. er Vorsgt u t in feinen Goldbarockrahmen. GEeboren: Ein Sohn: Hrn. Bau In ei

n e Oeldruckbilder ehe vBad Vürsteuntheal e e hen e n enfein gerahmt zu ſehr ermäßigten Preiſen. Bitterfeld

nach alten und neuen Meiſtern, geb. Peters (Magdeburg). Altſitzerim Bade. [3479 e mit und ohne Rahmen. Wo e ne Vater 23 e Emmaillebilder ſchwarz u. colorirt, I ehe wie ei9 F ü n f3 ig h J ig l r 27 M n in antik geſchnitzten Holzrahmen n gFrichtsreererar Guſtat Rehtus derbar
Poliobtheit dal (neueſte Sujets von Defregger, Vautier, Erdwann, Beysehbla TT7 SyndiGebrau und ſtets zunehmende Beliebtheit deſſelben, laſſen den u. A.) empfiehlt in großer Auswahl zu billigen rei en d Der „Freuzzeitung entnommen mochte

g hl z gen Preiſailändiſchen Haarbalſam Kunſth di v Verlobt: Frl. Käthe Danneil mitandlung f [3502 S r idt Dervon Carl Kreller in Rüruberg unbeſtritten als unübertroffenes X Ia n u t. Hrn Wagner nnnd reellſtes Cosmeticum zur Erzeugung, Wachsthumbeförderung E 2 es Eul 39, kutstr 2. Bidenbaen eilig bru. von

ar ergrpas ringe r g. h et FFpretnt e erhgwin mezeichnen und bei einer Billigkeit 1,50 u. per Glas) Jeder- ſ J 3 mit Sie Ravene (Berlin). Hr. Kglmann zur Benützung beſtens empfohlen. 3460 körins gtg t II 7 7 7 T u ad an
Niederlagen bei allen größeren Städten; in Halle a/S. bei Dienstag d. 18. März 1884. a Main). Hr. Heinrich v. Unruh mit Synd

Helmbold u. Co. 10. Vorſtellung im III. Abonnement. Areudsſcher, Stenogr. Verein. Marie v. Kalckreuth (Muchocin). vorgel
Ia bat Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u. HLboren- Eine Tochter: Hrn. Reg. beden

J 9 9 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne Rath Aſſeſſ, Pr. ſergo Elbertzhagen Königs Eurerc 0 20 nen 424 Große Operette in 4 Acten hausgaſſe. (3475 berg-Gerdauen). Hrn. Rittmeiſter a. D.

z von Offenbach. e viere r Jeiow) g. denVerkaufslokal H II 8 Güärtnerei D. Anfang: 7? Uhr. Gartenmöbhbel d Leere Schon Cubec en. Hrn. ſchen
S 2 3 gr. Steinstr. 3 Alle a. J. 28 Sophienstr. 28 her Zum letzten Male: Seſtorben: üun Louiſe Sutorius ſichere

empfiehlt seine Special-Culturen. Der ettelstudent. reS Hochstämmige wurzelhalsveredelte und wurzelächte (Görlitz). Predigerwittwe L. Schmarſow baldS BRosen, nur prima Qualitäten. Auswahl unter 1000 ver- PoI7Wadron Il Wüntersachen G Krüger Korihh Rittergutsbeſ. Ihr e
g S schiedenen neueren und neuesten Sorten. übernimmt W r nd alther Wittenheim (Aſſern Verſck0 Ausserdem empfehle schöne Stämme von Franz- und um Conſerviren n en Mott jeder Art und Ausführung empfiehlt naten
J S Spalierobst (Aepfel und Birnen), Birkenbäumchen und und F 4 n zu billigſten Preiſen n wirdverschiedene Coniferen; Wallnüsse, Himbeeren, Jo- und Fruerſchaden 3493 tie Fabrik eiſerner Möbel von Far den Praxinziegen Und (oeglan TveilS vo 3 n R Sohmeerstr. 33/34, Christian Voigt e. verantwortlich r Goehring8 s hbannisbeeren, Stachelbeeren, Erdbeerpflanzen, alle diese Christian Glaser in Halle. Dass Artikel nur in den neuesten, dankbarsten Sorten. Ein Pferd (Schimmelwallach), r. Klausſtraße 24 [3492 Für den Inſeratentheil verantwortlich grade
2. Zur Frühjahrspflanzung: Teppichbect und andere 12 Jahr alt, fehlerfrei u. gut auf r auſ raße Wilhelm a in Halle. u ſch

Pllanzen. Reichhaltige Auswahl'in Sommerblumenpflanzen. den Beinen, iſt billig zu verkaufen. 15,000 Mark 1. Apr. od. ſofort
Gras-. Blumen- und Gemüse -Samen aller Art in bekannt Zſcherben bei Nietleben Nr. 28. a. gute 1. Hypothek auszuleihen. h Fruge g. i
nur bester Waare. 3508 [3496 Zu erfr. Exp. d. Zeitung. [3445 7 Uhr Abends t

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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